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Frauenliebe und Leben in der Negerlitteratur. 

von Dr. Reinhart Thilo. 
(Nachdruck verboten.) 

Noch hat die Litteraturgeſchichte keine Litteratur kennen ge⸗ 
lernt, die ſo roh wäre, daß nicht das Weib und ſein Leben, 
ſeine Schönheit und Liebe und die Liebe zu ihm darin eine Rolle 
ſpielte und inmitten barbariſcher und primitiver Klänge eine 
liebliche und menſchlich- anſprechende Weiſe veranlaßte Als man 
die Neger » Litteratur, jenen reichen Schatz der afrikaniſchen 
Völker an populären Ueberlieferungen, Sagen und Sängen, kennen 
lernte, fand man ihr zunächſt nur Tierfabeln und Räthſel, 
mythologiſche und hiſtoriſche Legenden: heut weiß man, daß 
Frauenleben und ⸗Liebe auch in ihr feine Stelle gefunden haben. 
Freilich darf man hier nicht die zarte und eingreifende Lyrik 
unferer Literaturen ſuchen. Alles, was die Betſchuanin von 
ihres Gatten Liebe erwartet, ſind gelegentlich ein paar Stod- 
ſchläge, die ihr der Beweis ſeiner andauernden Neigung ſind. 
Bei ſolchen Anſchauungen und Sitten wird ſich das Ewig 
Weibliche hier in einer eigenen Geſtalt präſentiren müſſen. Und 
dennoch wird der, der den Kern herauszuſchälen verſteht, er⸗ 
greifende Schilderungen und Züge aus dem weiblichen Leben 
auch in der Neger Litteratur in nicht geringer Anzahl finden. 

Vor allem iſt es die Mutter, der auch hier erſichtlich die 
größte Ehrfurcht und Liebe gezollt wird. Sagt doch ein Sprich⸗ 
wort der Suaheli: „Deine Mutter iſt dein anderer Gott“, — 
ein Ausſpruch, der für die Zartſinnigkeit des Stammes ganz ge⸗ 
wiß beredtes Zeugniß ablegt. In zahlreichen Legenden ſprechen 
rührende Züge von der Tiefe und dem Opfermuth der Mutter⸗ 
liebe. Die Zula⸗Sage von dem Heroen Uſikulumi erzählt, daß 
ſein böſer Vater alle ſeine Söhne umbrachte. Als aber Uſikulumi 
geboren wird, da verbirgt ihn die Mutter in ihrem Schooße, 
trägt ihn zu den alten Frauen und bewegt ſie durch hohe 
Bitten und Geſchenke, den Kleinen am Leben zu laſſen und zu 
ernähren. Als ihn der König ſpäter erkennt, will er, daß er in 
den Wald geſchickt werde. Der Wald iſt weit und die Meiſten 
werden müde und kehren vorher um; die Mutter aber ſagt: 
„Ich kann ihn nicht im offenen Lande verlaſſen; ich will gehen 
und ihn dahin bringen, wo er hin ſoll.“ So geleitet ſie und 
eine Tochter ihn zum wilden Walde. Einigermaßen verwandt iſt 
die Manyema⸗ Legende von König Gumbi's verlorener Tochter. 
Hier befiehlt König Gumbi, daß alle neugeborenen Mädchen in 
den Lualaba geworfen werden ſollen. Aber das Mädchen, das 
Miami zur Welt bringt, iſt „ſo ſchön und hat ſo große Augen 
und ihre Farbe iſt ſo weich, gleich einer reifen Banane“, daß 
die Oberamme den inſtändigen Bitten der Mutter nicht wider⸗ 
ſtehen kann und ſie mit dem Kinde in Abweſenheit des Königs 
entſchlüpfen läßt. Sie trägt die Kleine in den dunkeln Wald 
und dort findet ſie einen Papagei, der bereit iſt, das Kind ſeiner 
Großmutter hinzutragen, was er auch treulich ausführt. In der 
Fortſetzung dieſes überhaupt ſehr anziehenden Märchens, daß 

Stanley mitgetheilt hat, findet ſich ein Zug, der eine eigen⸗ 
thümliche innere Verwandſchaft mit der bekannten Legende von 
Salomo's weiſen Richterſpruchen aufweiſt. Schön und ſtattlich 
kehrt die Prinzeſſin zu ihrem Vater zurück der fie nun froh auf- 
nimmt. Aber wer iſt ihre Mutter? König Gumbi läßt eine 
Matte zum Frauenhauſe legen, giebt aber nicht an, zu welcher 
Thür ſie führen ſolle. Dann führt er das Mädchen ein, und 
da erklärt, bei ihrem erſten Anblick habe er „wie ein Mann von 
Vergnü 5 voll“ ſich gefühlt, ſo drängen ſich alle Weiber vor 
0 5 5 Sie iſt mein! Sie iſt mein!“ Miami aber, 
die echte Mutter, ſaß krank und schwach ver 5 Mun fee 
ſagte: „Verlängere die Matte bis zu meiner hür, 15 ur 
ich fühle, ift mein Herz mit ihr wie mit einer Schnur ver 19 en, 
fie muß das Kind fein, das ders Papagei meer ir zu 
Man wird gewiß auch dieſer Erzählung die Anerfeunung 1a 
verſagen können, daß fie einen Vorgang, der die W 
vieler Völker beſchäftigt hat, bei aller Schlichtheit mit Feinheit, 
Gemüth und Eigenart ſchildert. b . 

Die Neger ⸗ Litteratur liebt überhaupt eine gewiſſe Wort⸗ 
kargheit. Sie malt die Empfindungen nicht, ſie deutet ſie nur 
an. Auch die Schönheit eines Weibes wird gewöhnlich nur er⸗ 
wähnt, nicht geſchildert; und ſelten nur verräth ein dithyrambiſcher 
Erguß das negritiſche Schönheitsideal. So ſtreiten ſich die 
Jünglinge um den paſſendſten Vergleich für die Schönheit der 
Gumbi⸗ Tochter. Einige vergleichen ihre Farbe mit der 
reifen Banane, andere finden ſie dem Gummi, wieder andere einer 
röthlichen Oelnuß ähnlich, die Poetiſchſten aber meinen, ihr Ges 
ſicht gliche mehr der Farbe des Mondes, als irgend etwas 
Anderem. Eine Boſoko⸗ Erzählung ſchwärmt von den Reizen 
der ſchönen Maranda. „Ihre Glieder waren rund und glatt 
und endeten in dünnen ſchmalen Händen und Füßen. Oft ſprachen 
die jungen Leute von Maranda's leichten geraden Füßen und 
ihrem ſchwebenden Schritt. Eines Jungen Arm konnte ihre 
ſchlanke Taille umfaſſen, und die Art, in der ſie ihren Kopf 
trug, und der zarte Nacken und der klare Blick ihrer Augen ge⸗ 

5 3 50 7 3 
a ene he Saönheiten entſpinnt ſich denn natürlich auch in 
darkest Africa ber füße Kampf der Minne, und die Jünglinge 
müſſen mit einander in Wettstreit treten. Ein ſchönes Hauſſa⸗ 

Mädchen erklärt vor verſammeltem Stamme ihren Freiern: 
„Wer von euch imſtande iſt, auf dem Kameele meines Vaters 
umherzureiten, ohne herunter zu fallen, dem will ich als Gattin 
folgen.“ Aber vergeblich verſuchen ſich die Bewerber an dieſer 
Aufgabe, bis die Jungfrau zur Entrüſtung ihres Volkes einen 
ärmlich in Matten gehuͤllten, von ihr heimlich geliebten fremden 
Jüngling auffordert, den Verſuch zu machen. Und der reitet 
nicht allein drei Mal ruhig und ſicher im Kreiſe umher, jondern - 


Thorne 


Lonnte, und ſo 


l 


Donnerſtag, den 8. Juli 


| hebt ſogar beim vierten Male die Schöne zu ſich empor und jagt eilends 


mit ihr davon. Schwerere Anſprüche macht die mehrerwähnte 
Manyema⸗Prinzeſſin; fie will ſich nur dem zu eigen geben, der 
indem er ſeine Zähne reibt, Meſſingſtäbe aus ſeinem Munde 
fallen machen kann. Aber auch dieſe etwas exzentriſche Anforderung 
wird erfüllt. Uebrigens verſtehen es auch die dunkelfarbigen 
Schönen die „Fortuna zu korrigiren“. So erzählen die Bornu⸗ 
Neger, daß ein Vater die beiden Freier ſeiner Tochter ein Ge⸗ 
wand nähen ließ; wer die Arbeit zuerſt vollendet hatte, ſollte 
die Braut heimführen. Die Tochter aber hatte ihnen immer 
eingefädelte Nadeln zuzureichen. Das ſchlaue Mädchen wußte 
nun wohl, wem ſie den Sieg wünſchte, und reichte dem Einen 
immer Nadeln mit kurzen, dem andern mit längen Fäden, und fo 
kam es, daß der, den ſie mit kurzen Fäden verſah, flinker nähen 
mit der Arbeit früher fertig wurde und den 
Preis gewann. Aber auch im ernſten Kampfe um ihre Liebe 
lernen wir die Mädchen kennen. Als Uſikulumi zu den Töchtern 
der böſen Uzembani kommt, die auch Longzeh heißt und Menſchen⸗ 
freſſerin iſt, da entzündet bald die Herzen des Mannes und der 
Mädchen die Liebe. Aber die Mädchen ängſtigen und ſchämen 
ſich. Die Eine, deren Backe die Rabenmutter angefreſſen hat, 
ſagt; „Sieh nur auf meine Wange. Das iſt meine Mutter!“ 
Und ſie weinen und wiſſen nicht, was zu thun, bis ſie ſchließlich 
eine Höhle graben und Uſikulumi darin verbergen. Langzeh 
kommt zurück und riecht einen Menſchenbraten, die Töchter, aber 
verwehren es ihr nachzuſuchen, und am Morgen, als das Scheu⸗ 
ſal auf die Jagd gegangen iſt, ſchickt ſich Uſikulumi zur Flucht 
mit ihnen an. Da aber ſagt das verunſtaltete Mädchen: „O 
Kind meines Vaters, geh' du nur! Ich kann nicht mitgehen, 
dir in ſeiner Gegenwart eine Schande zu ſein. Du ſiehſt, wie 
ich bin: meine Mutter hat mich verunſtaltet. Geh' allein. Ich 
will bleiben, daß Langzeh ein Ende mit mir mache.“ Wieder 
ein Zug jener naiven Zartheit, die man in der Negerlitteratur 
oft genug findet. 

Die Selbſtſtändigkeit, mit der in dieſen Erzählungen die 
Mädchen auftreten und über ſich verfügen, muß im allgemeinen 
als eine große Ausnahme bezeichnet werden. Gewöhnlich voll⸗ 
zieht ſich bei den Negervölkern die Heirath in der Weiſe, daß der 
Mann dem Vater des Mädchens die Mitgift zahlt, damit iſt die 
Angelegenheit erledigt. Nur bei den Zulu's ſteht der Jungfrau 

eine gewiſſe Initiative zu, die wir in der Erzählung von den 

Schicſalen Untombinde's erkennen. Untombinde zieht aus, um 
den Königsſohn Unthlatu zu heirathen. Sie geht in den Kraal 
ſeines Volkes und bleibt dort ſtehen. Die Zulus wiſſen, was 
das heißt; fie willen, daß das Mädchen einen Bräutigam ſucht. 
Schlachten ſie einen Hammel, jo „anerkennen“ ſie das Mädchen 
und ihre Bewerbung. Aber Untombinde wird nicht anerkannt, 
denn Unthlatu gilt für todt und nur der Unermüdlichkeit des 
tapferen Mädchens gelingt es, ſich ihn ſchließlich doch zu finden 
und zu gewinnen. Aber dieſe eigenthümliche Sitte iſt ſonſt in 
Afrika wohl kaum verbreitet, und ſo erſcheint das Weib in der 
Negerlitteratur meiſt als paſſive Geſtalt. Ueber ſie verfügt der 
Vater und ihr ſteht keine Wahl zu. Darum handeln mehrere 
Negerlegenden von unglücklichen Ehen. Die ſchöne Izoka, eine 
Baſoko⸗Maid, wird von ihrem Manne Koku ſo gequält und ge⸗ 
mißhandelt, daß ſie ihm ſchließlich entflieht. In der dichten 
Waldeinſamkeit baut ſie ſich eine Hütte, ſchließt mit den Fiſchen 
Freundſchaft und lebt in einem ſtillen Frieden, bis Koku auch 
hier ſie heimſucht. Da ruft ſie denn ihren Stamm zu Hilfe und 
Koku muß fein Leben laſſen, fie ſelbſt aber wird zur Belohnnng 
ihrer Geduld im Leide reich mit Land belohnt. Auch ihre 
Stammesgenoſſin Maranda fand einen böſen Mann, einen Zauberer; 
ſie entfloh vor ihm in den Wald und erklomm einen Baum. Als 
dann der Mann ſie hier zu erreichen ſuchte, vertheidigte ſie ſich 
mit Erfolg gegen ihn, indem ſie ihm die ſchweren Früchte auf 
den Kopf warf und rettete ſich zu den Ihren. Am Schluſſe 
derartiger Erzählungen ſteht öfters die gehaltvolle Bemerkung, 
daß die ſo betroffenen Frauen niemals eine zweite Ehe ein⸗ 
gegangen ſind 

Man wird aus alledem entnehmen, daß es in der Neger⸗ 
litteratur keineswegs an rein menſchlich ergreifenden Schilderungen 
von Frauenliebe und Leben fehlt. Auch der Scharfblick, die 
Klugheit und Gewandtheit der Frau findet in ſo manchem Märchen 
ihre Anerkennung. Andererſeits allerdings räth die Weisheit der 
Uslof⸗Neger: „Liebe Deine Frau, aber gieb Dich ihr nicht hin, 
ohne auf der Hut zu ſein.“ Die Suaheli warnen: „Vertraue 
Deine Heimlichkeiten keiner Frau“, und ſagen ſogar: „Das Wort 

Weib bedeutet Tand.“ Doch dieſe ungalanten Auffaſſungen können 
ja nicht dem barbariſchen Negerthum allein ins Schuldbuch ge⸗ 


ſchrieben werden. 


Ueber Deutſchthum und Eugländerthum 
entwickelt Dr. Karl Peters in der „Zukunft“ einige Betrachtungen. 
Er zieht eine Parallele zwiſchen beiden Nationen, die darauf hin⸗ 
ausläuft, daß beim Deutſchen mehr das Vorſtellungs⸗, beim Eng⸗ 
länder mehr das Willensmoment ausgeprägt ſei, woraus man 
allerdings nicht ſchließen dürfe, daß alle Deutſchen klüger, alle 
Engländer energiſcher ſeien, als der andere Theil. Der ſchnellen 
Auffaſſung des Deutſchen ſtellt er die größere Stetigkeit des Eng⸗ 
länders gegenüber. Die ungeheure organiſatoriſche Fähigkeit an 
deutſcher Seite hat einerſeits die nationale Induſtrie gewaltig ge⸗ 
fördert, andererjeits aber auch der Anpaſſungsfähigkeit unſeres 
Volkes an fremde Nationen Vorſchub geleiſtet, während der ſtärkere 
Willensgehalt des Engländers einer energiſchen Wahrung ſeiner 
nationalen Eigenart zu Gute kommt. Die nationalen Charakter: 
unterſchiede prägen ſich auch in der ſozialen Entwicklung der beiden 
Völker aus. Das Engländerthum, heißt es weiter, trage die 


tabaksdoſe war in ſteter Nähe. 


„Das nationale Erbe 
ſchwillt unausgeſetzt von Generation zu Generation an, und in 
dieſem Lande fühlt ſich wie im alten Rom jeder Einzelne bis 
herab zum Bettler als Miteigenthümer des von den Vätern über⸗ 


Eigenſchaften einer Herrſchernation in ſich. 


kommenen Geſammtbeſitzes. Daher der nationale Stolz jedes 
Engländers, die Liebe zur Flagge und zum Vaterlande. Daher 
auch die Dankbarkeit gegen Jeden, der am gemeinſamen Beſitz 
der nationalen Größe mitſchafft, — eine Dankbarkeit, die bis in 
die unterſten Klaſſen der Bevölkerung hinabreicht. .. Aus dieſen 
nationalen Inſtinkten ergiebt ſich auch die Sicherheit, mit der ein 
Engländer ſich auf jedem Punkt der Erde im Schutze einer großen 
Nation fühlt — und das iſt nicht der letzte Grund, weshalb dieſes 
Volksthum ſich auf die Dauer im Wettbewerb jedem anderen über⸗ 
legen zeigt. Die deutſche Welt iſt groß durch ihre Organiſationen, 
die nur durch das weichere Metall, aus dem ſie gefügt iſt, zu 
erklären ſind. Hierin iſt ſie allen anderen Raſſen, auch dem Eng⸗ 
länderthum, überlegen. Es iſt die große geſchichtliche Leiſtung der 
Hohenzollern, dieſe Seite unſeres Volkscharakters erfaßt und praktiſch 
verwerthet zu haben, insbeſondere in der Rieſenſchöpfung unſerer 
Armee. Daraus iſt Preußen und das moderne deutſche Reich ent⸗ 
ſtanden. Ob freilich dieſe Kraft den Wettkampf mit dem individua⸗ 
liſtiſch ſtärkeren Angelſachſenthum ermöglichen wird, oder, mit 
anderen Worten, ob darauf eine Weltmachtpolitik nach Analogie 
2 römiſchen und engliſchen aufzubauen ift, das ift eine andere 
rage.“ 


Vom alten Roux, 
dem vor einiger Zeit vom Paukboden des Lebens abberufenen 
alten Jenaer Fechtmeiſter erzählt ein bemooſtes Haupt in den 
„Burſchenſch. Bl.“ allerlei originelle Züge. Beim Unterricht trug 
der Alte weite Hoſen, die ziemlich kurz waren, Morgenſchuhe, ein 
ganz dünnes Jackett im Sommer, die unvermeidliche Schnupf⸗ 
Seine Paukbrille hatte dicke 
Gläſer, die Mütze einen weit vorſtehenden Schirm, um unvorſichtige 
Hiebe der Schüler aufzufangen. Zuerſt begann er einen kurzen 
erläuternden Vortrag, die „berühmte Roux'ſche Fechtmethode“, ges 
gründet auf die Lehre vom Hebel, wurde dem Fuchs erläutert und 
praktiſch vorgeführt. Wer Luft und Liebe zur Sache hatte, drängte 
ſich ftets zu dem Unterricht des Alten ſelbſt, zumal er durch ſeinen 
derben Humor die Lektion anziehender machte. Da hieß es denn: 
„Kopf hoch, Bauch weg, Spitzchen runter! und ſchwapp, erhielt 
das Füchslein auf jeden der drei genannten Gegenſtände einen 
Denkzettel mit dem Speer. Wer den Alten ärgerte, ſei es durch 
fortgeſetztes lautes Sprechen, durch Bohren mit der Schlägerſpitze 
in den Fußboden, oder wer gar das Unglück hatte, ihm einen 
Hieb auf den Kopf zu verſetzen, der kam in Verruf, d h. er durfte 
eine Reihe von Tagen nicht beim Alten pauken. 


e 
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Wer gar zu 


verkatert zur Fechtſtunde antrat und ſchlapp war, wurde glace a 


mit einem derben: „Der Kerl hat g'ſoffen. Weg!“ — 


Vorfechter überantwortet. Aber auch ſeine Lieblinge hatte der 


Alte, denen zeigte er die ſchönſten Hiebe, wie man z. B. ſeinem 


Gegner mit dem Säbel den Bauch ſeitwärts aufſchnitt, als halbirte 


man ein Fünfgroſchenbrod, wie man ihn ſonſt etwa durch Finten 
narren konnte und dergleichen mehr. 


Auch erhielten die Bevor⸗ 


zugteſten unter den Bevorzugten ein Exemplar des Roux ſchen 


Fechtbuches mit eigenhändiger Dedikationsinſchrift des Alten; er 
gab dieſen Schülern auch wohl Spitznamen, die er dann einſchrieb. 
So trägt das Exemplar des Schreibers dieſer Zeilen die Widmung: 
„Seinem lieben Urach dem Wilden.“ 
er einem alten Ritterroman, den der Alte geleſen und deſſen Held, 
Ritter Urach, ihm beſonders gefallen hatte. Urach der Wilde ging 


in ſeinem erſten Semeſter los und wollte dies nach vollbrachter 4 


That dem Alten mittheilen. Der ging gerade in feinem Garten 
hinter dem Fechtboden ſpazieren, als plötzlich etwas von dem hoch⸗ 


1 Fenſter herabgeſprungen kam. Das war Urach der 


Bilde; aber ein Kreuzhimmeldonnerwetter empfing ihn. „'s G' nick 
hätt's Luder brechen könne!“ ſchrie der Alte, wurde aber gleich 
wieder verſöhnt, als er erfuhr, was ihm der Springer mitzutheilen 
hatte, ſchnitt dann eine (nebenbei bemerkt ohnehin bald verblühte) 
Roſe ab und überreichte ſie ihm als Lohn der Tapferkeit. Später 
ſaß Urach noch manchmal im Garten beim Alten, der eine Flaſche 


Wein zum Beſten gab; auch ſchrieben ſich die Beiden dann und 
„Lieber Urach! 
Ich nenne Dich Du, denn Du biſt gerade ſo'n verfluchter Kerl, 


wann, und einer der Briefe des Alten begann: 


wie ich's ſelbſt in meiner Jugend war.“ 


Unterſeeiſche Forſchungen in Korallenlagern. 


Vor fünfzehn Jahren ſprach Darwin in einem Brieſe an 3 
Agaſſiz den Wunſch aus, daß irgend ein reicher Mann die Mittel 
hergeben möchte, um unterſeeiſche Forſchungen bis zur Tiefe von 


500 bis 600 Fuß in einigen der Korallenlager des paciſiſchen 


und indiſchen Ozean vorzunehmen. Der Urſprung und der Auf. 
bau der Korallenriffe ſeien bislang noch in Dunkel gehüllt, und das 2 


bisherige Netzwerfen an der Oberfläche habe ſich als unzureichend 
erwieſen, um dieſe Frage aufzuklären. 9 1 ö 


Leiter des Unternehmens gebildet, das nunmehr ſeiner 

lichung zugeführt werden ſollte. Das Grant Committee der 
Regierung und die Royal Society ſteuerten hierzu beträchtliche 
Summen bei. Nach Verlauf von mehr als fünf Jahren, die mit 
Vorbereitungen für das Unternehmen und deſſen Organiſirung 


verſtrichen, hat ſolches nun endlich greifbare Formen angenommen, 3 


| Es ſei mithin wünſchens⸗ 

werth, daß mittels Bohrungen Proben von Korallen aus einer 

Tiefe wie die oben angeführte behufs Unterſuchung heraufgeholt 

würden. Neun Jahre lang ließ die Verwirklichung dieſer Idee 

auf ſich warten, dann aber ward durch die Britiſh Aſſociation 

(Grant Committee) ein Komittee von Geologen und 1 5 
2 


Den Spitznamen verdankte 
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und eine Expedition hat ſich unter Leitung Prof. Sollas gebildet 
Die für die Forſchung auserſehene Inſel iſt Funafutti, die größte 
der Korallenriff⸗ Gruppe. Funafutti iſt eine typiſche Korallenbank, 
eine Kette von 35 Inſelchen bildend, die eine große Zentrallagune, 
annähernd 10 engliſche Meilen lang und 5 Meilen breit, ein⸗ 
ſchließen. Die Hauptinſel, wo die Expedition landet, iſt etwa 4 
engliſche Meilen lang, ¼ Meile breit und erhebt ſich 8 bis 
höchſtens 9 Fuß über den Waſſerſpiegel. Die unter britiſcher 
Protektion ſtehende Inſel iſt mit Kokospalmen bedeckt und ernährt 
eine friedliche kleine Bevölkerung von 400 Eingeborenen, die an⸗ 
geblich Chriſten ſind. Profeſſor Sollas Inſtruktionen ſind die 
denkbar einfachſten: Er hat ein Korallenriff durch Sondiren und 
Bohren zu unterſuchen. Der Bohrer hat eine mit Diamanten 
beſchlagene Stirnſeite von vier engliſchen Zoll Durchmeſſer, der 
keine Subſtanz, von welcher Härte immer, Widerſtand zu leiſten 


fähig iſt. 


Vermiſchtes. 


(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 

Pflicht geht vor Durſt. Eine luſtige Bahn⸗ und 
Zollgeſchichte erzählt die „Klettgauer Ztg.“: Wohnt da bei einer 
Bahnſtation an der badiſch⸗ſchweizeriſchen Grenze ein höherer Ge⸗ 
richtsbeamter, dem es nicht darauf ankommt, hie und da einer 
durſtigen Leber zu Hilfe zu ſpringen. Da fuhr keuchend und 
puſtend ein ſchwer beladener Güterzug an; eine brennende Hitze 
herrſcht, und das Zugsperſonal wiſcht ſich den Schweiß von der 
Stirn. Der Anblick der verſchmachtenden Eiſenbahner regt die 
Mildthätigkeit des zuſehenden Beamten an, und er offerirt den 
durſtigen Kehlen einen Krug Wein. Dieſe laſſen ſich das nicht 
zweimal ſagen; raſch ſpringt einer vom Zuge; aus des Kellers 
tiefſten Gründen wird ein Krug Wein geholt, und da die Eiſen⸗ 
bahner nicht gewohnt ſind, aus dem Kruge zu trinken, wird auch 
noch ein Glas mitgegeben. In der einen Hand den Krug, in 
der anderen das Glas, eilt der Mann dem Zuge zu; aber da, 
bevor er ihn erreicht hat, naht das Verhängniß. Ein Pfiff, und 
der Lokomotivführer hat die Pflicht, abzufahren; ſehnſüchtig ſchaut 
er nach dem Kruge, aber Pflicht geht vor Durſt. Was nun? 
Entſchluß und Ausführung iſt Eins. Mit dem gefüllten Kruge 
und dem Glaſe rennt der Mann auf der Linie dem Zuge nach, 
der nächſten Station jenſeits der Grenze zu und erreicht dieſe, 
bevor der Zug abgefahren. „Halt, haben Sie was Zollbares?“ 
ſo fährt ihn nun der ſtrenge Wächter der Grenze an. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt der alſo eingeſchmuggelte Wein zollbar; der arme 
Mann, vom vielen Rennen keuchend, muß etwa 10 Mk. deponiren, 
damit ſeine Kameraden den von mildthätiger Hand geſpendeten 
Wein trinken dürfen. Aber mit dem Wein ſind eben auch der 
Krug und das Glas über die Grenze, und auch auf unſerer 
Seite ſtehen Grenzer, die einfach verlangen, daß nun vom Krug 
und vom Glas auch der Einfuhrzoll bezahlt werde, weil dieſelben 
bei der Ausfuhr nicht vorgemerkt wurden. Nun gewaltige Unter⸗ 
ſuchung und möglicherweiſe noch Depeſchen⸗ und Notenwechſel 
zwiſchen Berlin und Berlin. 

Denkmäler aus Glas her zuſtellen ſchlägt ein 
erfindungsreicher Yankee vor. Und der Gedanke iſt garnicht jo 
abſurd, wie er im erſten Moment erſcheint. Es iſt bekannt, daß 
gutes Glas viel haltbarer und wetterfeſter als der härteſte 
Marmor, Granit oder Sandſtein iſt. Wind und Wetter zer⸗ 
bröckeln nach und nach jeden Stein, und mag er noch ſo hart 
ſein, und eine Inſchrift, die 100 Jahre im Freien geſtanden hat, 
iſt nicht mehr lesbar. Hingegen iſt Glas nicht der geringſten 
Abnutzung oder Zerſtörung durch Witterungseinflüſſe unterworfen, 
und es wird deshalb die Zeit kommen, wo gläſerne Grabſteine und 
gläſerne Denkmäler ebenſo modern ſind wie jetzt in Amerika die 
Bauſteine aus Glas. 

Die zweitgrößte Stadt der Welt. Vom 1. Januar 
1898 an wird New⸗Nork den zweiten Rang unter den be- 
völkertſten Städten der Welt einnehmen, unter denen bekanntlich 
London obenan ſteht. Der Gouverneur des Staates New⸗Pork 
hat das jüngſt vom geſetzgebenden Körper dieſes Staates an⸗ 

enommene Geſetz unterzeichnet, das die Einverleibung aller Vor⸗ 

fäbte in die Gemeinde New⸗Nork verfügt. Dieſe Vorſtädte, 
gegenwärtig noch ſelbſtändige Gemeinden, von denen einige zwiſchen 
100 000 und 200 000 Einwohner zählen, ſind Brooklyn, Rich⸗ 
mond, Fluſhing, Jamaika, Long Island City, Newton, Eaſt⸗ und 
Weſt⸗Cheſter. Infolge der Vereinigung dieſer großen Gemeinden 
mit der Stadt New⸗York wird dieſe am 1. Januar des nächſten 
Jahres eine Bevölkerung von über 3 200 000 Seelen haben. 

Fernſprechverkehr per Kabel. Von Emden aus 
werden in dieſen Tagen Verſuche angeſtellt, um zu ermitteln, ob 
ſich ein Fernſprechverkehr durch die von Emden nach London 
führenden Kabel ermöglichen läßt. Auch ſoll der Verſuch an⸗ 
geſtellt werden, ob es zu ermöglichen iſt, daß in den einzelnen 
Kabeladern der Hughesbetrieb (Typendruckapparat) mit Gegen⸗ 
ſprechſſtem eingerichtet wird. Unter Gegenſprechſchaltung iſt eine 
Schaltungsweiſe zu verſtehen, die ein gleichzeitiges Telegraphiren 


in einer Leitung geſtattet, ſo daß alſo in derſelben Leitung gleich⸗ 


zeitig Drahtungen ankommen und abgehen können. Mit dem 
Morſeapparat hat man dieſes Duplerarbeiten ſchon ſeit Jahren 
mit Erfolg betrieben; für den Hughesapparat ſind dagegen bisher 
noch immer gewiſſe Schwierigkeiten entſtanden, zu deren Ab⸗ 


ſtellung die jetzt anzuſtellenden Verſuche mit beitragen ſollen. 
Von Undreed Nordpol⸗ Expedition wird von der 

däniſchen Inſel gemeldet: Die Füllung des Ballons begann am 19 Juni 
Morgens und dauerte drei Tage. Die Herſtellung von Gas verlief aus⸗ 
ezeichnet; die Dichtigkeit des Ballons iſt befriedigend. Die Winde waren 

biber überwiegend nördlich. Das Aufſteigen ſollte am 1. Juli vor 
ſich gehen. 

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 
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Ein Laden, 
eine Schloſſerwerkſtatt 
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Parterrewohnung, 


Wohnungen zu vermiethen: 


Muſikinſtrumenten⸗Laden von W. Zielke.] W. 


— 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


worin ſeit 9 Jahren Uhrmacherei, ſowie zum 1. October zu vermiethen. 2726 
" 855 A. Teufel, Gerechteſtr. 25. ben Born & Schütze. A. Hacker. 


Wohnungen, 


Brombergerſt aße 33, in I. u. II Etage, 

iſt die 1. Etage, 4 Zimmer, Entree und beſtehend er in Burſchenſtube 

“1 aa RER Pfer deſtall ꝛc., find vom 1. October erg 

E . ii e Fiſcherſtr. 55 iſt vom 1. October anderweitig zu vermiethen, 
. — Ä ̃ — 
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58 473 602 799 135206 309 44 87 428 33 [100] 57 553 749 881 99 945 136048 
89 102 572 629 [100] 76 907 46 137057 88 110 213 64 491 L100] 97 512 763 877 
138396 478 631 776 912 [200) 18 139017 [150) 72 103 21 347 424 48 694 969 

140169 72 216 88 92 341 505 [100] 641 929 141133 52 237 42 328 33 436 
869 949 52 1100) 142197 493 653 713 65 73 808 80 143374 76 78 405 94 642 
718 23 79 835 144161 223 1150] 417 33 524 701 39 806 62 90 908 145076 211 
61 504 7 9 15 33 72 727 146004 57 71 282 387 479 [150] 684 704 53 70 147294 
97 422 558 626 746 842 950 148509 86 697 798 982 149015 78 276 395 450 695 
702 65 878 97 982 93 

150230 338 810 62 93 151810 50 912 78 152626 746 153117 329 95 860 
[100] 93 916 154176 84 207 8 74 89 438 [100] 566 776 817 999 155051 254 474 
816 52 53 991 156017 42 148 386 535 650 85 [200] 958 60 157146 60 75 96 239 
70 81 396 440 55 74 502 37 60 630 716 971 158257 434 562 71 690 99 150100 
25 413 503 681 [200] 969 

160008 38 200) 39 151 67 208 33 303 15 761 65 892 916 161069 [200] 246 
[100] 64 98 409 [300] 668 79 726 879 162015 105 236 326 429 82 570 621 [300] 726 
37 856 907 76 (100) 163072 [150] 143 201 300 34 48 768 816 164006 [100] 162 
83 96 288 303 6 [100] 34 89 533 95 622 837 906 165080 82 84 276 90 494 508 
1200] 633 727 29 166091 602 877 [100] 167168 227 39 55 302 73 533 92 667 
751 168022 [100] 68 72 195 283 315 21 22 98 412 61 91 [300) 624 67 825 36 
169131 246 427 568 609 20 33 717 58 923 54 [100] 

170189 243 51 303 48 53 90 492 504 55 806 171110 71 74 288 328 429 57 
060 711 84 810 [150] 37 920 78 172034 47 111 502 698 734 49 [100] 58 92 842 
973 173028 39 50 165 223 346 76 556 649 82 174016 170 87 244 309 489 599 
694 (150 908 175122 32 62 311 522 [200] 36 604 83 761 839 972 176006 56 386 
671 (100 177213 16 98 389 532 668 961 178320 730 74 [150] 817 43 61 179037 
1150] 292 426 727 42 805 66 

180000 511 15 17 36 634 746 53 929 181039 202 320 417 77 605 732 926 
82 182048 447 677 183101 232 60 308 434 96 527 74 693 763 921 184001 25 
120 27 [100] 57 385 405 61 689 95 801 35 47 62 [1500 185112 1100] 206 448 533 
85 75 733 841 993 186105 233 435 92 502 48 95 641 841 64 92 92375 187026 
350 0 021 632 68 93 776 815 45 950 188000 47 856 63 180100 [100] 605 
715 80 ö 

100131 205 497 576 866 85 191182 477 520 24 77 91 (150) 955 192029 
266 392 437 576 708 74 880 [100) 965 193026 68 183 334 99 414 760 813 14 968 
194207 517 34 97 717 40 827 195006 344 48 430 995 (100) 196025 123 378 485 
509 768 197125 30 605 826 910 17 88 198217 [100) 363 433 39 620 72 911 
199331 501 633 757 70 810 927 3151 

200002 34 441 83 540 638 80 774 850 909 201040 159 71 291 346 445 592 
202034 130 220 (100) 354 60 329 564 723 30 973 203223 301 501 656 66 81 995 
204305 20 41 71 404 1100] 509 627 711 40 940 (150) 205304 05 563 83 86 
694 206036 136 213 14 71 323 626 60 83 778 838 926 207110 37 80 86 221 
390 93 437 746 812 75 79 208039 99 109 (100] 68 246 78 354 99 503 70 616 915 
49 209124 33 71 319 50 751 1150] 99 858 74 961 

210134 278 445 211010 17 34 123 95 (100) 327 491 591 655 775 913 46 
212011 263 408 502 89 609 [100] 91 746 68 845 213059 245 301 496 595 638 
778 910 214189 484 537 631 714 31 80 90 915 21 218136 81 253 325 72 
417 29 512 30 622 737 L200] 801 40 [500] 74 216175 (500 298 411 05 89 581 
647 98 728 [150] 811 982 217062 [100) 65 395 708 860 71 81 912 ‚218006 102 30 
278 87 335 566 957 69 210040 63 348 90 401 666 1500 76 707 812 922 

220004 188 295 438 542 85 611 706 8 26 56 893 978 221050 204 13 96 
309 [100] 94 574 622 45 88 993 222117 309 18 441 600 750 79 804 915 22 
223110 278 440 654 716 [150] 57 86 964 224142 205 354 477 [150] 653 72 758 
64 823 86 924 50 74 225172 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 3000 ME, 1 zu 1500 Mt., 
2 zu 500 Mt. 


von 3 i 
2 grössere und 1 kleine Wohnung, Wohnung J e as St, 


zu vermiethen. Mocker, Schwagerſtr. 65. 
ohnung d. 3 Zimmern, Alkoven, Küche 
und Zubehör en fofort vermiethen. 


693 Breit 4, II. 
Die 2. Etage, 
vom Herrn Oberſtabsarzt Dr. Liedtki bewohnt 


2002 Bäckerſtraße 47. 


5 Zimmer und Zubehör per 1. Oktober zu Villa „Martha“ 

Ale bei B. Körner, Bäckerſtr. 14. Mellienstr ‚8 Ede Glacis, Rother Weg, 8 f 
7 Dimmer, viel Nebenräume. gr. Stallungen, 

mit großem oder kleinem Garten eventl. o⸗ 


In meinem neuerbauten Haufe, Heilige⸗fort zu vermiethen. 2380 


0 aßte 1, am Nonnenthor find vom l 
neee @erenterzane 2 
ee Küche, Zubebör und Balkon zu] I. u. II. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern 7. eine alleinfteh. Dame wird 1 


400 — 420 Mk., ſowie 1 Eckladen zu verm. J mit Balkon und allem 1 ſind vom 


Zu erfragen . e 22 im 1. — we Etage v. 
’ Coppernikus „ 


Eine Wohnung, 
1. Etage, Neuſtädtiſcher Markt, iſt vom 


2 Bim., Küche u. Zub. v. 1. Dctbr. er. 
rombg. Vorſt. Disk: u miethen geſucht. Zu 


str. 28. erfragen u. Nr. in der Exped. d. Big. 


| 


